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Liebes Brautpaar!

Jetzt wird es also ernst, Sie wollen sich trauen (lassen). Damit
steht Ihnen eine aufregende Zeit bevor, wie ich Ihnen in
Erinnerung an meine eigene Hochzeit versichern kann. Es wer-
den wunderschöne Tage, die Sie für immer begleiten sollen und
auch werden.

Ich freue mich umso mehr, dass Sie mit dem Gedanken spielen,
diese Tage in unserer Fördestadt Flensburg zu verbringen, hier
den Schritt in die gemeinsame Zukunft als Ehepaar zu tun.

Ob Sie nun auf dem Wasser heiraten möchten oder in einem
historischen Gebäude oder – ganz traditionell – im Trausaal des
Standesamtes, für jeden Geschmack dürfte etwas dabei sein.
Neben dem  Nordentor, dem Wahrzeichen Flensburgs, stehen
im Museum das stilvolle „Pariser Zimmer“, das „Friedrichstädter
Zimmer“ und der „Genner Pesel“ zur Verfügung. Die rustikale
Bergmühle steht Hochzeitspaaren ebenso offen wie die
Museumswerft und neuerdings auch die Walzenmühle in der
Neustadt. Dank der Verwaltungsgemeinschaft mit der Stadt
Glücksburg kann das Flensburger Standesamt jetzt auch
Trauungen im  Schloss Glücksburg anbieten. In diesem Heft stel-
len wir Ihnen das Angebot ausführlich vor.

Die anschließende Hochzeitsfeier werden Sie ebenfalls in Ruhe
nach eigenen Vorstellungen planen und gestalten wollen. Sie
werden dabei merken, dass es viel zu bedenken, zu organisie-

ren und vorzubereiten gibt. Mit dieser Broschüre möchten wir
Ihnen daher auch Anregungen und praktische Tipps geben,
damit Sie Ihre Feier möglichst entspannt und stressfrei vorbe-
reiten und dann auch mit Freunden und Familie richtig genie-
ßen können.

Ich wünsche Ihnen bereits jetzt eine unvergessliche Hoch-
zeitsfeier, vor allem aber eine harmonische und glückliche
gemeinsame Zukunft. Alles Gute auf Ihrem weiteren gemein-
samen Weg!

Ihr

Klaus Tscheuschner
Oberbürgermeister
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Sie finden hier eine wertvolle Einkaufshilfe: einen Querschnitt
leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Dienstleis-
tungen, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die
kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. 
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Flensburg –
sympathische Hafenstadt
mit „doppelter Kultur“

Unmittelbar an der deutsch-dänischen Grenze, am Ende der
rund 35 km langen Flensburger Förde, liegt die Fördestadt
Flensburg mit ihren rund 85.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern.

Flensburg – das ist eine sympathische Stadt mit Atmosphäre,
einer Atmosphäre, die gleichermaßen geprägt ist von der deut-
schen wie von der dänischen Kultur. Zwei Länder, zwei Küsten,
zwei Kulturen haben eine ganz besondere Mischung und eine
Form von „beschaulicher Weltoffenheit“ entstehen lassen. Rund
vierhundert Jahre lebte Flensburg unter der dänischen Krone,
und das ist nach wie vor allerorten zu spüren.

Ob Theater oder Orchester, Kindergär-
ten oder Schulen, Festivals oder Biblio-
theken, Kleinkunst oder Kabarett, „Hof-
kultur“ oder Kantaten, an der „Küste“
oder auf dem „Museumsberg“ – zwei
Kulturen sorgen für eine Vielfalt, die an-
dere Städte gleicher Größenordnung
kaum zu bieten haben.
Flensburg ist „die“ historische Seefah-
rer- und Hafenstadt im Norden, mit
einer einzigartigen Lage des Hafens, der
quasi das Herz der historischen Altstadt
mit ihren wunderschön sanierten klei-
nen Höfen bildet. Um ihn herum staf-
feln sich die Häuserzeilen terrassenför-
mig an den Hängen wie ein Amphi-
theater. Dabei ist der Hafen zugleich
idealer Ausgangspunkt für mehr oder
weniger ausgedehnte Segeltouren – ob
nun im eigenen oder aber im gechar-
terten Boot.

Im unmittelbaren Einzugsgebiet der Fördestadt leben gut
400.000 Deutsche und Dänen, die in vielerlei Hinsicht vom gro-
ßen Angebot Flensburgs als wirtschaftlichem, kulturellem und
touristischem Oberzentrum der Region profitieren. 

Dazu gehören natürlich auch die attraktiven Einkaufsmög-
lichkeiten. Mitten in der historischen Altstadt liegt eine Fußgän-
gerzone mit zahlreichen Geschäften jeglicher Couleur, die in
Größe, Vielfalt und architektonischer Schönheit keinen Ver-
gleich zu scheuen braucht.

Glasgedeckte Passagen und großstädtische Schaufenster schicker
Modehäuser und Boutiquen wechseln mit kuriosen Tattoo-

Shops, kleinen Spezialitätenläden, Kunst-
und Trödelgalerien. In den romantischen
Höfen kann man auf lange Entdeckungs-
reisen gehen oder am Stadtrand in den
Malls der großzügigen Shopping-Center
flanieren. Flensburg ist auch Heimat der
nördlichsten Biere der Republik. Das
Brauwasser erfüllt hier einen ganz beson-
deren Qualitätsanspruch, denn es findet
seinen Ursprung in den unterirdischen
Gletscherströmen Nordskandinaviens.
Seit 1888 gehört die Flensburger Brauerei
in das Stadtbild und zu den Imageträgern
der Stadt.

Flensburg bietet seinen Gästen eine
Vielzahl von Möglichkeiten zur aktiven
Freizeitgestaltung – die Erholung vom
hektischen Alltag beginnt „direkt vor
der Haustür“. Das Angebot reicht von
Fuß- und Radwandermöglichkeiten – überRote Straße Foto: Eiko Wenzel
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200 km herrliche Rad- und Wanderwege umschließen die
Flensburger Förde – bis hin zum Segeln oder Surfen in einem der
schönsten Segelreviere Europas.

Zahlreiche Badestrände und Yachthäfen bilden einen wunder-
schönen Natur- und Erlebnisraum – wenn man denn soweit
kommt und sich nicht bereits von der Flensburger Altstadt mit
ihren romantischen Kapitäns- und Kaufmannshöfen gefan-
gen nehmen lässt. Wunderbare Fassaden, alte Märkte und
Plätze, sprudelnde Brunnen, Cafés und Galerien laden schließ-
lich sehr eindringlich zum Verweilen ein. Dabei hat alles
menschlichen Maßstab und skandinavisch heiteres Flair.

Die dänische Minderheit diesseits und die deutsche Minderheit
jenseits der Grenze leben mit der jeweiligen Bevölkerungs-

mehrheit in einem harmonischen und fruchtbaren Mit-
einander. Ihre gesellschaftliche Integration bei gleichzeitiger
Wahrung ihrer kulturellen Identität ist Vorbild für das vereinte
Europa.

Noch ein paar Worte zu den Flensburgern selbst: Sie zeichnen
sich – das bestätigen immer wieder Neu-Flensburger und Touris-
ten – durch Toleranz und Aufgeschlossenheit, durch Freundlich-
keit und Weltoffenheit aus.

Kein Wunder, wenn man bedenkt, dass die Region immer
Drehscheibe zwischen Skandinavien und Mitteleuropa, zwischen
Nord- und Ostsee war.
Dadurch ist Flensburg von jeher geprägt vom Umgang mit ver-
schiedensten Kulturen und Sprachen.

Foto: Michael Frommeyer Skyline Flensburg Foto: Eiko Wenzel



Sie trauen sich?
Wir trauen Sie!

Der Hochzeitstag soll ein schöner und durchaus auch ein etwas
aufregender Tag im Leben eines Paares sein. Eine wichtige
Entscheidung wird besiegelt und gefeiert. Das Brautpaar blickt
voller Zuversicht in die gemeinsame Zukunft.

Unser Ziel ist es, dass Ihre Hochzeit zu einem ganz besonderen,
individuellen Erlebnis wird.

Sie finden unser Standesamt direkt neben dem Rathaus, in der
ehemaligen „Villa Besenbruch“, Friesische Straße 25.

Bei uns können Sie – ganz traditionell – im Trausaal des
Standesamtes heiraten.

Von Montag bis Freitag bieten wir hier am Vormittag zwischen
9.00 und 12.00 Uhr Termine für Eheschließungen an. 

Wenn Sie sich zu anderen Zeiten im Standesamt das Ja-Wort
geben möchten, sind wir auch montags bis mittwochs ab 
16.30 Uhr, Freitagnachmittags und am Vormittag eines jeden
2. Samstags im Monat für Sie da.

Für Trauungen im Rahmen unseres erweiterten Angebots fal-
len zusätzliche Kosten an.

Sie möchten nicht im Standesamt heiraten und wünschen sich
für Ihre Trauung eine andere, ganz besondere Atmosphäre in
außergewöhnlicher Umgebung?
Für uns kein Problem! Unsere Hochzeiten mit Flensburger Flair
bieten wir an unseren auswärtigen Trauorten montags bis mitt-
wochs ab 16.30 Uhr, Freitagmittag um 12.30 Uhr sowie Frei-
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Heiraten im Standesamtsbezirk
Flensburg – unsere Angebote
Trausaal im Standesamt 

Standesamt Flensburg Foto: Petra Brinkmann

Das Team des Flensburger Standesamtes Foto: Jochen Schmidt



tagnachmittags und jeden Samstag – außer dem 2. im Monat
– nach individueller Terminabsprache an.
Unser Team ist bestrebt, Ihren individuellen Terminwunsch zu
erfüllen. 

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen unsere auswärti-
gen Trauorte vor – möchten Sie in einem ausgewählten histo-
rischen Gebäude oder in maritimer Umgebung in die Ehe
starten?
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Trausaal Foto: Petra Brinkmann



Das Nordertor mit dem auffälligen Treppengiebel ist das
Wahrzeichen der Stadt Flensburg. Es steht seit 1595 und hat
allen Abrissabsichten getrotzt – zum Glück!

Es wird heute für Ausstellungen und  – gelegentlich auch für
das „Café im Stockdunkeln“ – genutzt.

Sie können das Nordertor auch wählen, als Ihren Trauort, als Ihr
„Tor in das Eheglück“. Direkt über dem Torbogen liegt das
Trauzimmer, in dem Sie sich das Ja-Wort geben.

Das Nordertor ist der richtige Trauort für Sie, wenn Sie, Freunde
oder Verwandte, Freude daran haben, das Trauzimmer ganz

individuell nach eigenen Wünschen und Vorstellungen zu deko-
rieren und auszuschmücken.

Auch ein kleiner Sektempfang oder Imbiss für Sie und Ihre
Hochzeitsgesellschaft lassen sich nach Ihrer standesamtlichen
Trauung  – in Eigenregie – organisieren.

Sie können sicher sein, dass Ihre Gäste Sie auch finden – das
Nordertor kennt in Flensburg wirklich jeder!

Sogar ein Stammbuch mit dem Bild unseres Flensburger
Wahrzeichens können Sie – als Erinnerung an Ihren Hochzeitstag
– bei uns kaufen.
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Heiraten im Standesamtsbezirk
Flensburg – unsere Angebote
Das Nordertor – das Tor in die Ehe

Nordertor außen Foto: Eiko Wenzel Foto: Lars Salomonsen



In den Sommermonaten (von Mai bis September) erweitern wir
unser Angebot um die Bergmühle.

Die Bergmühle ist eine der letzten beiden Windmühlen in
Flensburg. 1792 als Gallerieholländer auf einer Anhöhe im
Norden der Stadt erbaut, prägt sie das Stadtbild der Flensburger
Neustadt. Bis Mitte der Fünfziger Jahre war die Mühle in Be-
trieb. Auch heute – unter Denkmalschutz stehend – ist sie noch
voll funktionsfähig und dreht zu besonderen Anlässen ihre
Windmühlenflügel.

In dem rustikalen Ambiente – es riecht nach Holz und Getreide
– können Sie sich zwischen der Mischmaschine, einer Stövkist
und einem Karren mit Getreide das Ja-Wort geben. Ihren
Heiratsantrag unterschreiben Sie auf einer alten Sackklopf-
maschine.
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Heiraten im Standesamtsbezirk
Flensburg – unsere Angebote
Die Bergmühle

Bergmühle innen Foto: Janina Gringmuth Bergmühle außen Foto: Foto Remmer
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Heiraten im Standesamtsbezirk
Flensburg – unsere Angebote
Auf dem Museumsberg

Eine besondere Attraktion auf dem Museumsberg in Flensburg
ist die beeindruckende Aula im Hans-Christiansen-Haus, in dem
das Pariser Zimmer zu finden ist. Es wurde vom Museums-
gründer Heinrich Sauermann für die Pariser Weltausstellung im
Jahr 1900 im Stil der Neorenaissance entworfen. Es sollte, so der
Auftrag, bei reichster Ausstattung einen Wohnraum „deut-
schen Charakters“ zeigen. Der Raum erinnert an nordfriesische
Bauernstuben, wobei Sauermann jedoch Details dem bürger-
lichen Repräsentationsbedürfnis seiner Zeit angepasst hat. Für
sein Prunkzimmer wurde Heinrich Sauermann mit drei Gold-
medaillen ausgezeichnet. Hier sind Trauungen ganzjährig mög-
lich.

Ebenfalls auf dem Museumsberg, nebenan, im Heinrich-
Sauermann-Haus, lädt das „Friedrichstädter Bürgerzimmer“ zu
repräsentativen Trauungen im kleinen Kreis ein. Die um 1625
entstandene Bürgerstube aus Friedrichstadt ist die einzige Stube,
die noch aus der Gründungszeit des Ortes Friedrichstadt in
Nordfriesland erhalten ist. Hier legten kapitalkräftige nieder-
ländische Glaubensflüchtlinge 1621 einen Ort nach dem Muster
holländischer Kleinstädte an. Der niederländische Einfluss auf
die Stube ist unverkennbar: Die streng gegliederten holzgetä-
felten Wände, der schwarz-weiße Fliesenboden, ein steinerner
Kamin, Delfter Fliesen und schwere Ledersessel und -stühle prä-
gen den ernsten, beinahe feierlichen Raumeindruck.

Pariser Zimmer Foto: Museumsberg FlensburgAuf dem Museumsberg Foto: Museumsberg Flensburg



Der stimmungsvolle Pesel aus dem Dorf Genner bei Apenrade
versetzt das Hochzeitspaar und seine Gäste in die Zeit eines
wohlhabenden nordschleswigschen Bauern im 17. Jahrhundert.
Jep Jessen und seine Frau Marin haben sich durch ihre Initialen
und das Datum 1637 auf den Türen des Pesels verewigt. Matt
schimmernde, im Stil der Renaissance geschnitzte Eichenholz-
paneele verleihen der Stube, die nur zu besonderen Anlässen
benutzt wurde, eine warme Atmosphäre. Typisch für Bauern-
stuben dieser Zeit sind wandfeste Bänke und Wandbetten
(Alkoven), bleiverglaste Fenster, große Truhen, ausziehbare
Tische und Stühle mit gedrechselten Pfosten. Eine Besonderheit
des Genner Pesels ist der große gemauerte Kamin.
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Genner Pesel Foto: Museumsberg Flensburg

Museumsberg bei Nacht Foto: Eiko Wenzel

Friedrichstädter Bürgerzimmer Foto: Museumsberg Flensburg



Heiraten im Standesamtsbezirk
Flensburg – unsere Angebote
Die Walzenmühle

Walzenmühle Foto: Eiko Wenzel

Heute steht sie als Medien- und kulturwirtschaftliches
Dienstleistungszentrum zur Verfügung.

Der Trauraum eignet sich auch gut für größere Hochzeits-
gesellschaften.

Seit Juli 2007 können Brautpaare in einem historischen Raum
der 1889 erbauten Walzenmühle in der Flensburger Neustadt
den Bund fürs Leben schließen.
Der ursprüngliche Betrieb der Walzenmühle wurde 1997 auf-
gegeben.
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Heiraten im Standesamtsbezirk Flensburg
– unsere Angebote
Das Wasserschloss in Glücksburg

„Gott gebe Glück mit Frieden“ – kann es ein schöneres Omen
für Brautpaare geben als diesen Wahlspruch seines Erbauers, der
über dem Eingangsportal zu finden ist.

Sie können sich im romantischen Ambiente von Schloss
Glücksburg, dem größten Wasserschloss Deutschlands, das Ja-
Wort geben. Das elegante, achteckige Trauzimmer, ausgestat-
tet mit stilechtem wertvollem Mobiliar, befindet sich im
Nordturm des Schlosses und gewährt einen Blick auf den
Schlosssee.

Der Raum ist für Gesellschaften bis zu 25 Personen geeignet.
Das Schloss, zeitweise Residenz des dänischen Königs, ist seit
über 400 Jahren im Familienbesitz der Herzöge zu Schleswig-
Holstein – Sonderburg – Glücksburg.

Schloss Glücksburg Foto: Foto RemmerTrausaal Foto: Stiftung Schloss

Standesbeamtinnen Glücksburg Foto: Jan Heuchert
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Heiraten im Standesamtsbezirk
Flensburg – unsere maritimen
Angebote

Sie lieben das maritime Flair, möchten bei Ihrer Hochzeit aber
festen Boden unter den Füßen behalten? Dann sollten Sie sich
in der Museumswerft umsehen.

Hier, wo noch immer traditioneller Schiffbau betrieben wird,
können Sie auch heiraten. In der Museumswerft werden regio-
nale Frachtensegler und Fischerboote aus dem 18. Jahrhundert
gewartet, restauriert und originalgetreu nachgebaut. Ständig
wird an mindestens zwei Schiffen professionell gearbeitet. Es
riecht nach Holz und Teer.

Für Sie und Ihre Hochzeitsgesellschaften „räumt das Team der
Museumswerft kräftig auf“: Die Schiffbauhalle wird zum
Trausaal hergerichtet. In dieser besonderen Atmosphäre – den
Flensburger Hafen vor der Tür – können Sie den Bund fürs
Leben schließen.

Flensburger Hafen Foto: Eiko Wenzel

Museumswerft Foto: Anja Armanski



Der Salondampfer „Alexandra“, das Fahrgastschiff „Möwe“,
Traditionssegler oder Segelyachten

In Flensburg können Sie auch vollendet maritim in die Ehe
starten. Flensburg ist „die“ historische Seefahrer- und Hafen-
stadt im Norden, mit einer einzigartigen Lage des Hafens.
Ein besonderer Blickfang im Flensburger Hafen ist der histori-
sche „Salondampfer Alexandra“. Die „Alexandra“ ist nicht nur
mit der Geschichte Flensburgs eng verbunden, sondern darüber
hinaus ein technik- und kulturgeschichtliches Denkmal beson-
derer Art: Die 1908 gebaute „ALEX“, wie sie die Flensburger lie-
bevoll nennen, ist das letzte seegehende Passagierdampfschiff
Deutschlands.
Hochzeit „unter Dampf“ – diesen Traum können Sie sich erfül-
len, wenn Sie sich im kleinen historischen Salon das Ja-Wort
geben.

Rustikal-maritim bietet sich
das Fahrgastschiff „Möwe“
als Trauort an. Die „Möwe“
ist 55 Jahre jung und war frü-
her als Inselversorger in der
Nordsee unterwegs.

Ihre Trauung findet auf der
Flensburger Förde oder im
Hafen an der Pier statt.

Sie als Brautpaar haben nach
Ihrem Ja-Wort die Möglich-
keit, sich – mit Hilfe des
Kapitäns der Möwe – in den
Hafen der Ehe zu steuern.

Hochzeiten auf Traditions-
seglern oder einer klassi-
schen Yacht runden unser
Angebot ab.

Sie möchten beim Ja-Wort
eine „handbreit Wasser
unterm Kiel“ haben?

Sprechen Sie uns an!
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Salondampfer „Alexandra“ Foto: Eiko Wenzel

Fahrgastschiff „Möwe“
Foto: Eiko Wenzel

Traditionssegler Foto: Eiko Wenzel

Hans von Pommern
Foto: Eiko Wenzel
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Lichtdurchflutete Räume in skandina-

vischer Eleganz, mit köstlichen Über-

raschungen für Gaumen und Auge –

das neugestaltete Strandhotel setzt neue

Akzente und gehört seit Anfang 2008 zu

den schönsten Häusern am Flensburger

Fjord. Der herrliche Elisabeth-Saal mit 

seinem Schlosscharakter bietet mit gro-

ßer Empfangsterrasse und einladendem 

Foyer einen königlichen Rahmen für den 

schönsten Tag in Ihrem Leben – für bis zu 

250 Personen. Unser Küchenchef André 

Schneider verwöhnt Sie und Ihre Gäste 

mit festlichen Buffets, Menüs und Hoch-

zeitstorten – und in unseren 47 ganz indi-

viduell gestalteten Zimmern schlafen Sie 

nach einem wunderbaren Fest mit sanften 

Wellengeplätscher ein... 

Strandhotel Glücksburg · Kirstenstraße 6 · 24960 Glücksburg · Telefon: +49(0)4631-6141-0

Fax +49(0)4631-6141-11 · info@strandhotel-gluecksburg.de · www.strandhotel-gluecksburg.de

Traumhochzeit am Glücksburger Strand

Gerne informieren wir Sie über

unsere Hochzeitsarrangements mit

Sonderkonditionen und kostenfreier

Übernachtung im Hochzeitszimmer,

über kirchliche Trauungen im

Glücksburger Schloss, passende Mu-

sik, Dekorationen und vieles mehr.

Rufen Sie uns einfach an.
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R
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mailto:info@strandhotel-gluecksburg.de
http://www.strandhotel-gluecksburg.de
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Der Kuss

Der Kuss gilt in vielen Kulturen als Ausdruck einer Emotion; der
Liebe, der Freundschaft oder der Ehrerbietung

Wir küssen uns, wenn wir uns begegnen, wenn wir uns tren-
nen, wenn wir uns lieben. Wir geben unseren Eltern einen Kuss
auf die Wange, wir drücken unseren Kindern einen Gute-
nachtkuss auf, wir küssen unsere Freunde zur Begrüßung und
natürlich den Partner, den wir lieben. Mit Küssen zeigen wir
Zuneigung, Mitgefühl und Respekt. 

Lehre von Franz Grillparzer

Auf die Hände küsst die Achtung,
Freundschaft auf die offene Stirne,

Auf die Wange Wohlgefallen,
Selge Liebe auf den Mund;
Aufs geschlossne Aug die Sehnsucht,
In die hohle Hand Verlangen,
Arm und Nacken die Begierde,
Überall sonst hin Raserei.

Der Kuss

Der Menschheit größter Hochgenuss
ist ohne Zweifel wohl der Kuss.
Er ist beliebt, er macht vergnügt,

Foto: WEKA Bildarchiv
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intermar Ostseehotel Glücksburg

Fördestraße 2-4 · 24960 Glücksburg

Tel. 0 46 31 / 490 · Fax 0 46 31 / 4 95 25

info@intermar.de · www.intermar.de

ir organisieren Ihr schönstes Fest 
ganz nach Ihren Wünschen. 

Lassen Sie sich unverbindlich beraten!

W

Traumhafte Kulisse
für Ihre Hochzeit

mailto:info@intermar.de
http://www.intermar.de
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Der Kuss

ob man ihn gibt, ob man ihn kriegt.
Er kostet nichts, ist unverbindlich
und er vollzieht sich immer mündlich.
Hat man die Absicht, dass man küsst,
so muss man erst mit Macht und List
den Abstand zu verringern trachten
und dann mit Blicken zärtlich schmachten.
Die Blicke werden tief und tiefer,
es nähern sich die Unterkiefer.
Man pflegt dann mit geschloss’nen Augen
sich aneinander festzusaugen.
Jedoch nicht nur der Mund allein
braucht eines Kusses Ziel zu sein.
Man küsst die Wange und die Hände
und auch noch and’re Gegenstände,
die ringsherum mit Vorbedacht
sämtlich am Körper angebracht.
Auch wie man küsst, das ist verschieden,
im Norden, Osten, Westen, Süden.
So mit Bedacht und mit Gefühl,
der eine heiß, der and’re kühl.
Der eine haucht, der and’re schmatzt,
als ob ein alter Reifen platzt.
Hingegen wiederum der Keusche
vermeidet jegliche Geräusche.
Der eine kurz, der and’re länger,
den längsten nennt man Dauerbrenner.
Ein Kuss ist, wenn zwei Lippenlappen
in Liebe aufeinander klappen
und dabei ein Geräusch entsteht,
als wenn die Kuh durch Matsche geht.

Hätten Sie’s gewusst . . . ?
Küssen ist gesund!
■ Wer küsst, stärkt sein Immunsystem und altert langsamer
■ Abnehmen leicht gemacht; bis zu 20 Kalorien pro Minute

werden für einen leidenschaftlichen Kuss verbraucht
■ Beim Küssen kommen bis zu 38 Gesichtsmuskeln zum Einsatz

– das strafft die Haut 
■ Küssen hilft Stress abzubauen, da das Gehirn vermehrt Neu-

rotransmitter bildet..
■ Küssen bremst die Bildung von schädlichen Stresshormonen,

den sog. Glukokortikoiden, die Erkrankungen wie Bluthoch-
druck, Muskelschwund oder zu viele Cholesterinwerte aus-
lösen

■ Küssen regt die Speichelbildung an. Das hat Vorteile für die
Zähne, denn Speichel enthält Kalzium und das Spurenele-
ment Phosphor. Vom Zahnschmelz aufgenommen, machen
diese Substanzen ihn hart und stark gegen Karies.

■ Küssen ist ein gutes Lungentraining. Die Atemzüge steigen
von normal 20 auf 60 pro Minute. Die Sauerstoffzufuhr wird
erhöht und die Atemwege gestärkt.

Foto: WEKA Bildarchiv
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Gutscheine, Infomaterial, Anfragen,

Vormerkungen und Buchungen unter:

www.VIPLimousine.de
www.VIPLimousine.dk
info@VIPlimousine.de

Tel.:  04608 - 9 71 00 07
Fax: 04608 - 97 17 80

Vera Stahl
Postfach 43 · 24983 Handewitt

Schenken oder wünschen Sie

sich eine wahrhaft „königliche

Zeit zu zweit“ auf Ihrer Fahrt ins

Glück!

Unser Chauffeur geleitet Sie über

den Roten Teppich zur 

original königlich

dänischen Royal Quality

Stretch-Limousine, 

einer nur für die skandinavi-

schen Königshäuser exklusiv ge-

orderten Sonderanfertigung mit

6 Türen und pullman-ähnlicher

Silhouette. Nehmen Sie Platz in

unseren komfortablen back-seats

mit grenzenloser Beinfreiheit,

einem Traum für  jede Braut und

jedes Brautkleid!

Genießen Sie das elegante

Ambiente, passend zu Ihrem

Brautstrauß dekoriert, bei ei-

nem Glas Champagner mit edler

Confiserie und entspannen Sie

sich zu Ihrer Lieblingsmusik 

auf Ihrem Weg ins Glück!

Königliche Hochzeitslimousine

http://www.VIPLimousine.de
http://www.VIPLimousine.dk
mailto:info@VIPlimousine.de


Papierkram

Vor dem „ja“ gibt es einige Formalitäten zu erledigen. Mit den
nachfolgenden Informationen wollen wir es Ihnen so einfach
wie möglich machen, den notwendigen „Papierkram“ zu regeln.
Wir beraten Sie gerne – telefonisch, aber auch im persönlichen
Gespräch.
Ihre Eheschließung muss beim Standesamt Ihres Wohnsitzes
angemeldet werden (früher hieß es „das Aufgebot bestellen“).
Bei mehreren Wohnsitzen haben Sie die Wahl.

Die Anmeldung sollten Sie gemeinsam vornehmen. In beson-
deren Fällen ist eine Anmeldung per Vollmacht (Beitrittserklä-
rung) möglich. Den entsprechenden Vordruck erhalten Sie bei
uns im Standesamt oder Sie können sich ihn über das Internet
(www.Flensburg.de-Bürgerservice – Schutz und Ordnung –
Standesamt – Anmeldung zur Eheschließung – hier ist das
Formular hinterlegt) ausdrucken; eine einfache, selbst geschrie-
bene Vollmacht reicht nicht aus.
Die Anmeldung kann frühestens sechs Monate vor dem eigent-
lichen Eheschließungstermin erfolgen. Bitte erkundigen Sie sich
– insbesondere wenn Sie ein Wunschdatum oder ein allgemein
interessantes Hochzeitsdatum anvisiert haben – rechtzeitig vor
Beginn dieser Frist, welche Unterlagen Sie benötigen bzw. noch
beschaffen müssen.
Ab 01. Januar 2009 gilt ein neues Personenstandsrecht. Welche
Unterlagen für eine Anmeldung beizubringen sind, kann noch
nicht abschließend gesagt werden. Wir empfehlen, sich dann
dirket bei uns im Standesamt zu erkundigen.

Bis Ende 2008 gilt:
Welche Urkunden und Nachweise für die Anmeldung erfor-
derlich sind, hängt vom jeweiligen Einzelfall ab.
Sind Sie beide volljährig, noch niemals verheiratet gewesen
und deutsche Staatsangehörige, reichen normalerweise fol-
gende Papiere aus:

■ Personalausweis oder Reisepass
Aktuelle Aufenthaltsbescheinigung
zu erhalten bei Ihrem Bürgerbüro oder Ihrem Meldeamt.
Wenn Sie in Flensburg gemeldet sind, bekommen Sie die
Bescheinigung auch bei uns im Standesamt.

■ Aktuell beglaubigte Abschrift aus dem Familienbuch (nicht
zu verwechseln mit dem Stammbuch) Ihrer Eltern, wenn Ihre
Eltern nach dem 01.01.1958 in der BRD im Bereich der alten
Bundesländer geheiratet haben.

Diese Urkunde sollten Sie beim Standesamt, am Ort der
Eheschließung Ihrer Eltern anfordern.

Haben Ihre Eltern vor
dem 01.01.1958, in
den neuen Bundes-
ländern, außerhalb
Deutschlands oder
gar nicht geheiratet,
benötigen Sie Ihre Ab-
stammungsurkunde.
Die Abstammungsur-
kunde ist eine beson-
dere Form der Ge-
burtsurkunde, die Ge-
burtsurkunde selbst
ist nicht ausreichend.

Diese Abstammungs-
urkunde erhalten Sie
an Ihrem Geburts-
standesamt.

Foto: www.tparis.de
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http://www.Flensburg.de
http://www.tparis.de
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Heiraten wie 
die Könige.

Pure Romantik für den schönsten Tag Ihres Lebens. Der Schlosskeller 

Glücksburg gestaltet Ihre Hochzeitsfeier für bis zu 150 Personen. Sie 

sagen, was Sie möchten, wir machen es möglich. Und das für Preis-

Pauschalen, zu denen man nicht Nein sagen kann. Gern informieren 

wir Sie unter 04631/ 3858 oder auf www.schlosskeller.de. „Gott gebe Glück mit Frieden“ – kann es
ein schöneres Omen für Brautpaare geben
als diesen Wahlspruch seines Erbauers,
der über dem Eingangsportal zu finden ist.

Wer also möchte, kann sich im romanti-
schen Ambiente von Schloß Glücksburg
das „Ja“-Wort geben – im Standesamt,

das sich in einem der Türme mit Blick
auf den Schlossteich befindet.

Stiftung Schloß Glücksburg
Schlossallee, 24960 Glücksburg
Telefon: + 49 (0) 46 31 - 44 23 30
Telefon: + 49 (0) 46 31 - 44 23 329
E-Mail: info@schloss-gluecksburg.de

©
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Hochzeit auf Schloß GlücksburgHochzeit auf Schloß Glücksburg

Bei uns sind Sie 
in den richtigen Händen

In den Hafen der Ehe mit Amazing Grace und Salut
Ihr Einzug in den Hafen der Ehe wird zu einem unvergess-
lichen Erlebnis mit dem Ensemble der original Royal
Gooseberry Pipe and Drum aus Flensburg. Die Zeremonie
wird königlich umrahmt mit bekannten schottischen Melodien,
stilecht präsentiert in original Uniformen der Royal Marines,
der Welsh Guards und des Black Watch-Regiments.

Ob Trauung im kleinen Rahmen
mit Solopiper oder große Feier mit
komplettem Abendprogramm, The
Royal Gooseberry gestaltet Ihre
Hochzeit nach Ihren Wünschen. So kann Ihre Feier bereichert werden von unseren charmanten
Tänzerinnen mit ihrem Highland Dancing oder den Salutschüssen aus den Schiffskanonen „Princess
of Trafalgar“ und „Admiral Nelson“, fachgerecht abgefeuert von englischen Soldaten des 18. Jahr-
hunderts in ihren farbenprächtigen Uniformen. Für die abendliche Unterhaltung sorgt das Duo
Murdoch & Reed mit traditioneller schottischer Folkmusik.

Zu buchen unter: 0461 / 1 50 50 56 / GUARDS EVENTS Flensburg

…to the docks of married life!…to the docks of married life!…to the docks of married life!

http://www.schlosskeller.de
mailto:info@schloss-gluecksburg.de


Wenn Sie
■ nicht zum ersten Mal heiraten
■ als Kind angenommen wurden
■ gemeinsame Kinder oder Kinder aus früheren Ehen haben
■ unterschiedlicher Nationalität sind

erkundigen Sie sich am besten persönlich beim Standesamt, wel-
che Unterlagen für die Anmeldung Ihrer Eheschließung erfor-
derlich sind.

Sie finden das Standesamt Flensburg in der Friesischen Straße 25,
gegenüber vom Rathaus.
Telefonisch sind wir für Auskünfte und Fragen zum Thema
„Eheschließungen“ unter den Nummern 85-24 08,  -23 85,  -22 28
zu erreichen.

Detaillierte Informationen finden Sie im Internet unter
www.flensburg.de in unserem Bürgerinformationssystem
(Bürgerservice/Schutz und Ordnung/Standesamt).

23

Papierkram 

Foto: Foto Remmer

http://www.flensburg.de
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Hochzeitsfahrten · Oldtimer-Vermietung und -Handel

Telefon  0151-152 352 55

www.oldtimerzentrum-flensburg.de

http://www.oldtimerzentrum-flensburg.de
mailto:shop@psc-studio-f.de
http://www.psc-studio-f.de
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Papierkram nach der Hochzeit

Und was passiert nach der Hochzeit . . . ?

Sie haben die für Sie in Frage kommende Namensführung aus-
gesucht. Bei einer Veränderung des Familiennamens können Sie
unmittelbar nach der standesamtlichen Trauung einen neuen
Personalausweis und/oder Reisepass beim Einwohnermeldeamt
beantragen (eine Änderung der bisherigen Dokumente ist aus
rechtlichen Gründen leider nicht möglich). Sie haben auch die
Möglichkeit, bereits ca. 6 Wochen vor der geplanten Hochzeit
(und der damit verbundenen Namensänderung) neue Ausweis-
dokumente zu beantragen.
Ihnen wird bei der Anmeldung zur Eheschließung eine
Bescheinigung ausgestellt, aus der der voraussichtliche Hoch-
zeitstermin und die zukünftige Namensführung hervorgehen.
Allerdings kann Ihnen der neue Ausweis nicht vor Ihrem Jawort
ausgehändigt werden.

Nach der Eheschließung sollten Sie Ihre Lohnsteuerkarten ändern
lassen. Welche Lohnsteuerklassen für Sie nach der Eheschließung in
Frage kommen, klären Sie am besten mit Ihrem Finanzamt oder
Ihrem Steuerberater ab. Legen Sie dann bitte beide Lohnsteuer-
karten Ihrem Einwohnermeldeamt zur Änderung vor. Dort erklären
Sie gemeinsam, welche Steuerklassenwahl (III/V oder IV/IV) Sie
getroffen haben.

Bei Änderung des Familiennamens kann der Führerschein auf
Wunsch neu ausgestellt werden, Kfz-Brief und -schein müssen ge-
ändert werden. 
Unabhängig hiervon muss natürlich auch Ihr Arbeitgeber von
der Änderung Ihres Familienstandes informiert werden.
Es empfiehlt sich, Ihre Bank/Sparkasse ebenfalls zu informieren.
Denken Sie auch darüber nach, ob Ihr Ehegatte Zugang zu Ihren
Konten erhält. Bei der Erledigung der Formalitäten wenden Sie
sich bitte an Ihr Kreditinstitut.

Setzen Sie sich mit Ihrer Versicherung in Verbindung, um zu klä-
ren, welche Versicherung zukünftig beide Ehegatten betreffen
bzw. welche Sie neu abschließen oder ändern müssen. Sie sind so
unter Umständen vor bösen Überraschungen geschützt.

Wenn Sie einen Ehevertrag oder Lebenspartnerschaftsvertrag
abschließen möchten, wenden Sie sich bitte an einen Notar Ihrer
Wahl. Er kann Ihnen Muster-Verträge zeigen und Sie zu Ihrer
persönlichen Situation beraten.

Provinzial: finanzielle Sicherheit und
sichere Finanzen aus einer Hand.

Michael Meister e. K.
Husumer Str. 72, 24941 Flensburg
Telefon 0461/98660
flensburg.rude@provinzial.de

Bernd-Uwe Nissen e. K.
Angelburger Str. 75, 24937 Flensburg
Telefon 0461/28433
flensburg.hafermarkt@provinzial.de

Elmar Lindenberg e. K.
Marienallee 2, 24937 Flensburg
Telefon 0461/28033
flensburg.nord@provinzial.de

Bernd Sennewald e. K., Tronje Jensen e. K.
Fördestr. 74, 24944 Flensburg
Telefon 0461/33093
flensburg.ost@provinzial.de

mailto:flensburg.rude@provinzial.de
mailto:flensburg.hafermarkt@provinzial.de
mailto:flensburg.nord@provinzial.de
mailto:flensburg.ost@provinzial.de
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Feiern Sie bei uns - unser All inclusive Abendangebot
Empfangsgetränk 
Sekt oder Fruchtcocktail
� � �
3 Gang Menü z. B.
Lauch-Kartoffelcreme-Suppe mit Nordseekrabben und Baguette
� � �
Schweinefilet am Stück gebraten
gefüllte Hähnchenbrust mit gebratenen Zwiebeln und
Champignonrahmsoße, Pfefferrahmsoße
Gemüsevariationen, Kroketten und Salzkartoffeln
� � �
Bommi und Jubi nach dem Essen
� � �
Vanilleeis mit warmen Waldbeeren und Sahne
Cognac und Baileys zum Dessert
� � �
Kaffee und Tee satt
Alle alkoholfreien Getränke. Biere, 3 Sorten Weine vom Haus,
Longdrinks, Sekt, Mucks (Mixgetränke z. B. Wodka-Orange) und
alle Schnäpse die auf unserer Karte stehen

� � �
Nachtessen z. B. Käseplatte/Wurstplatte mit verschiedenen
Broten oder eine Suppe
� � �
1 Doppelzimmer 
inkl. Frühstück für eine Nacht (nach Verfügbarkeit) oder
Essensgutschein über 50,00 Euro
Pro Person 59,00 Euro (Büffet 69,00 Euro)
� � �
Keine versteckten Kosten – Endpreis
Mit Stuhlhussen, Silberplatzteller und Wandschmuck 
10,00 Euro/pro Person mehr

von 15 -120 Personen
Feiern Sie bei uns - unser All inclusive Abendangebot

Hotel Gasthof Handewitt

Osterstr. 2 24983 Handewitt
Telefon 0 46 08/9 71 68 00, Telefax 0 46 08/9 71 68 09
Internet: www.gasthofhandewitt.de
E-Mail: info@gasthofhandewitt.de

Hotel-Restaurant „Utspann“

Inh. Familie Weinreich
Hauptstraße 47, 24980 Schafflund
Telefon 04639-95 05-0, Fax 95 05-21

Das ist die wahre Liebe, 

die immer und immer 

sich gleich bleibt, 

wenn man ihr alles gewährt, 

wenn man ihr alles versagt.

(Johann Wolfgang von Goethe)

http://www.gasthofhandewitt.de
mailto:info@gasthofhandewitt.de
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Lassen Sie andere
die Arbeit machen 

Wer hat schon zu Hause die Räumlichkeiten, um eine große
Tafel auszurichten? Ganz zu schweigen von den dienstbaren
Geistern, die man dazu benötigen würde. Jeder Gastwirt oder
Hotelier dagegen freut sich, wenn Sie ihn mit dem Ausrichten
Ihrer Hochzeitsfeier betrauen. Dabei sollte er sich nicht nur um
das leibliche Wohl Ihrer Gäste kümmern, sondern – wenn mög-
lich – auch um Blumenschmuck, Menükarten, Tischkarten und
anderes mehr. Sicher, das kostet extra, aber wenn alles in einer
Hand ist, werden Sie in letzter Konsequenz wesentlich entlastet.

Natürlich sollten Sie nicht die „Katze im Sack“ kaufen. Vielleicht
eignet sich eine Lokalität, die Sie oft besuchen, oder Sie waren
selbst einmal Gast bei einer gelungenen Feier. Wichtig sind vor
allem zwei Dinge: Erstens müssen Sie sich rechtzeitig – bis zu
einem Jahr, spätestens aber drei Monate vorher – um den
Termin bemühen. Zweitens sollten Sie ganz klare Abmachungen
treffen. Legen Sie vor allem einen genauen Zeitplan sowie die
Menüfolge fest. Empfehlenswert ist es, das eine oder andere
vorher auch mal zur Probe zu essen. Sicher ist sicher.

Foto: WEKA Bildarchiv Foto: WEKA Bildarchiv



Eins ist sicher: Mit den Vorbereitungen für Ihre Hochzeit kön-
nen Sie gar nicht früh genug beginnen.

In der nachstehenden Checkliste einige Vorschläge, was wann
erledigt werden sollte.

Ein halbes Jahr vorher . . .
■ Überlegungen anstellen, damit auch ausgefallene Wünsche in

die Tat umgesetzt werden können (Restaurant, Kutsche u. ä.).
■ Anfrage beim zuständigen Standesamt, welche Papiere für

die Anmeldung zur Eheschließung und wo man evtl. noch
fehlende Unterlagen  bekommt.

■ Bei speziellen Terminwünschen für die standesamtliche
Trauung den frühstmöglichen Anmeldetermin – d. h. max.
sechs Monate vor dem Hochzeitstermin – wahrnehmen.

■ Hotel oder Restaurant für die Feier auswählen und bestellen. 

Drei Monate vorher . . .
■ Aussuchen der Kirche, Gespräch mit dem Geistlichen und die

damit verbundenen Terminabsprachen treffen
■ „Hochzeitsurlaub“ beantragen, damit Ihnen auch wirklich

nichts mehr dazwischen kommen kann.
■ Anzahl der Gäste festlegen, damit die Größe der erforder-

lichen Räumlichkeiten und die Kosten für die Bewirtung
abgeschätzt werden können.

■ Brautkleid, Hochzeitsanzug und Accessoires auswählen, wenn
nötig bestellen; Zeit für eventuell erforderliche Änderungen
einplanen.

■ Nicht vergessen, zum „Drüber“ gehört auch ein „Drunter“;
wenn gewünscht passende Dessous zum Brautkleid aus-
wählen.

■ Angebote für das Festmenü von Hotels oder Restaurants
einholen oder – falls Sie zu Hause oder in Räumen ohne
Gastronomie feiern – vom Partyservice.

■ Hochzeitsfahrzeug auswählen; Kutsche, Oldtimer oder
Luxuswagen?

■ Fotografen und evtl. auch einen professionellen Diskjockey
auswählen.

■ Überlegungen zur Hochzeitsreise anstellen, wenn nötig
Impfungen vornehmen und die Gültigkeit des Reisepasses
überprüfen lassen.

■ Kostenplan aufstellen und sich über die Finanzierung Gedan-
ken machen.

10 Wochen vorher . . .
■ Brautjungfern und Blumenkinder auswählen.

28

Rechtzeitige Planung ist die
halbe Feier 

Ihr Logenplatz in Flensburg für
Hochzeit – Jubiläum  – u. ä.

für 10 – 120 Personen

Seit Januar 2008

Bioland-Restaurant

Ballastkai 9 · 24937 Flensburg
Tel. 04 61 / 150 79 00
Fax 04 61 / 150 79 02

Täglich geöffnet · kein Ruhetag

E-Mail: maeders@foni.net
www.maeders.de

mailto:maeders@foni.net
http://www.maeders.de
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■ Endgültige Gästeliste zusammenstellen.
■ Einladungskarten – vorsichtshalber ein paar mehr – drucken

lassen.
■ Termin für Zu- und Absagen setzen, Antworten auf einer Liste

festhalten.
■ Namen- und Adressenliste für die Personen zusammenstel-

len, die eine Vermählungsanzeige – nicht Einladung – erhal-
ten sollen.

■ Einladungskarten, Vermählungsanzeigen sowie Menü-, Tisch-
und Danksagungskarten drucken lassen. 
Aus Kostengründen möglichst in einem Arbeitsgang und auf
ein einheitliches Gesamtbild achten.

■ Speisenfolge und Getränke mit dem gewählten Hotel oder
Restaurant abstimmen.

■ Für Blumenschmuck sorgen.
■ Trauringe auswählen und gravieren lassen. 

Bei bereits vorhandenen Verlobungsringen überprüfen, ob
diese auch auf den meist stärkeren Ringfinger der rechten
Hand passen.

Am Friedenshügel 13 · 24941 Flensburg
Telefon 04 61/5 03 19-0 · Telefax 04 61/5 03 19-15

www.Gorzelniaski.de

Omnibusbetrieb

Für Ihren ganz besonderen Tag, können 
Sie unsere Oldtimerbusse mieten!

8 Wochen vorher . . .
■ Einladungen versenden.
■ Wunschliste für Hochzeitsgeschenke zusammenstellen. 

Geschenklisten in den entsprechenden Einrichtungshäusern
oder Haushaltsfachgeschäften auslegen lassen. 

■ Übernachtung für auswärtige Gäste organisieren und ihnen
Anschriften und Telefonnummern mitteilen.

■ Bei  Feiern zu Hause für genügend Hilfskräfte jeglicher Art
sorgen.

6 Wochen vorher . . .
■ Vorkehrungen für einen evtl. geplanten Polterabend treffen.
■ Alle Buchungen und Terminabsprachen noch einmal che-

cken und bestätigen lassen.
■ Gästeliste nochmals überprüfen. Falls noch Zusagen fehlen,

erinnern oder nachfragen.
■ Für die geladenen Gäste Fahrgelegenheiten zur Kirche und

zum Standesamt organisieren.

http://www.Gorzelniaski.de
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P A P I E R K R A M

Wir können Ihnen nicht alles
abnehmen, aber. . .

� individuell einladen
� stilsicher dekorieren

� persönlich Glück
wünschen

dank unseres großen
Angebotes an Karten und

Tischdekorationen

Auch mit
Drucksachen-Service.

Und für die
persönliche Note:
anregende Ideen
zum Selber-Basteln.

Das Richtige Ambiente für Ihre Feier-
lichkeiten und einen herrlichen Aus-
blick über die Flensburger Förde bietet
Ihnen der Pavillon in Solitüde.

Räumlichkeiten
bis 150 Personen

Ausblick aus dem Pavillon

Solitüde 13
24944 Flensburg
Tel.: 0461- 39181
Fax: 0461- 392 09
E-Mail: info@ristoranteitalia.de
Web: ristoranteitalia.de

S O L I T Ü D E

Für Sie reserviert

Wir beraten Sie gerne

mailto:info@ristoranteitalia.de
http://www.froebelhaus.de
http://www.eiszeit-herzog.de
http://www.ristoranteitalia.de


4 Wochen vorher . . .
■ Der Bräutigam bestellt den Brautstrauß.
■ Blumenschmuck für die Kirche, Tischblumen, Blumen für die

Blumenkinder und Hochzeitsfahrzeug bestimmen

3 Wochen vorher . . .
■ Brautkleid und Hochzeitsanzug anprobieren. 

Hochzeitsschuhe einlaufen.
■ Die Braut spricht mit dem Friseur über ihre Frisur. Vorschläge

unterbreiten lassen. Möglichst Brautkleid beim Friseur „vor-
stellen“. Termin vereinbaren.

■ Gästebuch für Eintragungen am Polterabend und Hochzeits-
tag, Empfang, Feier etc. kaufen. 

2 Wochen vorher . . .
■ Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.
■ Tischordnung nach endgültiger Gästeliste festlegen, Tisch-

karten beschriften.

■ Plan aufstellen, wer mit wem und welchem Fahrzeug zum
Standesamt bzw. zur Kirche fährt.

1 Woche vorher . . .
■ Trauringe abholen
■ Kosmetikbehandlung vorsehen
■ Friseurbesuch planen
■ Hochzeitsanzeige in die Zeitung setzen 
■ Liste vorbereiten, in der die Schenkenden und die Geschenke

vermerkt werden.

Nach der Hochzeit
■ Danksagungen verschicken, für Geschenke mit persönlichem

Brief danken. Falls vorhanden, Fotos beilegen.
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Foto: WEKA Bildarchiv

Rechtzeitige Planung ist die
halbe Feier 
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Wasser-
Rundflüge

Erleben Sie ein echtes Flugabenteuer
in Flensburg!*

Starten Sie mit dem
Wasserflugzeug
zu einem einzigartigen
Rundflug.

CLIPPER AVIATION GMBH
Wasserflugstation Flensburg
Fördepromenade 1
(neben Marina SONWIK)
24944 Flensburg-Mürwik

Verschenken Sie ein Flugabenteuer der
ganz besonderen Art!

– Ein Rundflug mit dem legendären
Flensburger Wasserflugzeug –

Die DHC-2 BEAVER, ein sechssitziges amphibi-
sches Wasserflugzeug mit dem Kennzeichen
D-FLEN, bietet Ihren Lieben ein 30-minütiges
Flugerlebnis der ganz besonderen Art. Vom
Yachthafen Marina SONWIK aus starten Sie
zu einem Rundflug über die Altstadt von Flens-
burg, die Masten der Windjammer im alten
Hafen, an der Schiffswerft vorbei hinaus auf
die Förde.
Erwachsene zahlen 95 EURO und Kinder
(<12 Jahre) fliegen ermäßigt für 65 EURO.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann buchen Sie jetzt Ihren einzigartigen
Rundflug mit dem Flensburger Wasser-
flugzeug!

Eine weitere schöne Geschenkidee wäre auch
ein Dinnerflug zu den Dänischen Ochseninseln
mit ca. 1 Stunde Aufenthalt bei einer Erlebnis-
dauer von ca. 1,5 Stunden. Der Abflug von
der Wasserflugstation bei der Marina SON-
WIK hinaus auf die Förde, Wasserung am
Strand der Ochseninseln, ca. 1 Stunde Aufent-
halt, dabei bleibt genügend Zeit für eine kleine
Kaffeepause im Insel Café. Erwachsene zahlen
115 EURO und Kinder (< 12 Jahre) fliegen
ermäßigt für 71 EURO.

Gutscheinbuchungen können unter Telefon
01805/97 05 70 (14 ct./min) oder
unter www.clipper-aviation.de vorgenommen
werden.

*Bitte beachten Sie:
Es kann vorkommen, dass ein Wasserrundflug wegen
ungeeigneten Wetterbedingungen, abgesagt oder
verschoben werden muss. In diesem Fall vereinbaren
wir selbstverständlich einen Ersatztermin mit Ihnen.

Ticket-Hotline
(14 ct. aus dem Festnetz)

01805/970570

oder

www.clipper-aviation.de

Das besondere Hochzeitsgeschenk

http://www.clipper-aviation.de
http://www.clipper-aviation.de
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Romantik pur 

Man traut sich wieder, und das richtig!

Mit Kutsche und Zylinder, Schleifen und Schleiern,
Ringen und Herzklopfen, Freudentränen und Jubelrufen.

Hochzeit machen hat Konjunktur und bei den neuen Ja-
Sagerinnen und Ja-Sagern stehen Tradition und Romantik wie-
der hoch im Kurs. Polterabend, Brautentführung, Strumpfband-
werfen und Blumen streuende Kinder erleben eine Renaissance.
Viele Bräute wünschen sich ein Fest wie das ihrer Großeltern,
am liebsten noch schöner, größer und pompöser – romantisch
und perfekt!

Das kostet – vor allem Zeit. Rauschende Ballnacht oder Bauern-
hochzeit, Champagnergelage oder Festessen – alles will orga-
nisiert sein – von den anschließenden Flitterwochen ganz zu
schweigen. Eine gute Vorbereitung ist unerlässlich.

Foto: Mit freundlicher Genehmigung
des Brautpaares Dethloff

Jeder Mensch begegnet 

einmal dem Menschen 

seines Lebens, aber nur

wenige erkennen ihn 

rechtzeitig.

(Gina Kauß)



Die Liebe
Es ist Unsinn sagt die Vernunft.
Es ist was es ist sagt die Liebe.

Es ist Unglück sagt die Berechnung.
Es ist nichts als Schmerz sagt die Angst.

Es ist aussichtslos sagt die Einsicht,
Es ist was es ist sagt die Liebe.

Es ist lächerlich sagt der Stolze.
Es ist leichtsinnig sagt die Vorsicht.

Es ist unmöglich sagt die Erfahrung.
Es ist was es ist sagt die Liebe.

von Erich Fried

Jeg elsker dig dänisch

Ick heff di leev plattdeutsch

Ohiboka arabisch

te dua albanisch

Te quiero spanisch

Szeretlek ungarisch

Aloha i’a ou hawaiianisch

Ik hou van je holländisch

Kocham cie polnisch

Aishiteru japanisch

Eu te amo portugisisch

Mina rakastan sinua finisch

I love you englisch

Je t’aime französisch

Ti amo italienisch

Ljublju tebja russisch

Seni seviyorum türkisch
34

Ich liebe dich – 
in anderen Sprachen

Foto: WEKA Bildarchiv
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Lieben Sie alte Traditionen? –
Hochzeitsbräuche 

Dann versuchen Sie es doch mal mit den Hochzeitsbräuchen
Ihrer Groß- und Urgroßeltern.

Eheringe
200 n. Chr. führten die römischen Christen den „Brautring“ ein.
Eingraviert wurde der Bibel-Satz: „Ich will mich Dir/dir verloben
in Ewigkeit“. 

Etwa um 400 n. Chr. ließen die ersten Germanen das Bekenntnis
in den Ring eingravieren: „In mir ist Treue“. Der Mann trug kei-
nen Ring.

In der „Ruodlieb“-Dichtung heißt es zum ersten Mal in einem
christlichen Ritus: „Tauschet die Ringe! Wie der Reifen den
Finger völlig umfängt, so verpflichte ich dich zu fester uner-
schütterlicher Treue!“

„Ehevertrag“
Früher schloss der Bräutigam – ohne die Einwilligung der Braut
– mit dem Brautvater einen mündlichen Ehevertrag. Dabei
übergab er ihm ein Geschenk, den so genannten „Mundschatz“.
Nahm der Vater das Geschenk an, verpflichtete er sich, die
Tochter aus seiner „Mund“ (=Vormundschaft) zu entlassen und
in die des Bräutigams zu übergeben.

Brautkauf war im Mittelalter keine Glückssache. Der „In-
spektion“ folgte die Barzahlung. Ab dem 18. Jahrhundert warb
der Bräutigam direkt um die Braut.

Brautraub
Freunde verschleppen die Braut während der Feier in ein nahe
gelegenes Lokal zum Sekttrinken. Hat der Bräutigam nichts
davon gemerkt, so drückt man ihm einen als Braut dekorierten
Besen zum Tanzen in die Hand.

Dann muss der Bräutigam die Braut suchen und die Zeche
bezahlen.

Schleiertanz
Um Mitternacht vollführen die unverheirateten Frauen zusam-
men mit der Braut den Schleiertanz. Diejenige, die das größte
Stück des Schleiers erhascht und abreißen kann, wird nach
einem alten Aberglauben die nächste Braut.

„Just Married“
Das Schild „Just Married“ und die scheppernden Dosen am
Hochzeitsauto kennt jeder aus Film und Fernsehen. Der Lärm,
meistens begleitet von Autohupen, soll auch den letzten bösen
Geist vertreiben. 

Fünfstufige Hochzeitstorte
Die fünf Stufen symbolisieren Geburt, Kommunion (Konfirma-
tion), Heirat, Kinderreichtum und Tod.

Polterabend
Durch das Zerschlagen von Tonkrügen und Tongefäßen am
Polterabend wurden die bösen Geister mit Lärm in die Flucht
geschlagen. Es war der Glaube verbreitet, die Dämonen wären
eifersüchtig, weil ihnen durch Heirat eine schöne Frau verloren
ging.

Brautkleid . . . rot oder weiß?
Ursprünglich schenkt der Gatte der Braut ein rotes Brautkleid
als „Morgengabe“. Das warme Rot, die Farbe des Blutes galt
einst in fast allen Teilen der Welt als Symbol der göttlichen und
menschlichen Liebe. 
Erst als das Konzil von Ephesus im Jahre 431 n. Chr. Maria hei-
lig sprach und sie zur Gottesgebärerin erklärte, kam das weiße
Kleid (= Unbeflecktheit) in Mode.
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Lieben Sie alte Traditionen? –
Hochzeitsbräuche 

Die Sitte hielt sich nur zwei Jahrhunderte. Danach setzte sich
wieder das rote Brautkleid durch und blieb bis ins 17. Jahrhun-
dert Mode bestimmend. Heute ist der „Traum in weiß“ wieder
„in“.

Blumen und Reis
Symbole für Fruchtbarkeit und Kindersegen werden beim
Verlassen des Standesamtes oder der Kirche über die frisch ge-
backenen Eheleute geworfen.

Der Brauch des Reisstreuens wird heute nicht mehr so gern gese-
hen. Zudem ist die bestehende Unfallgefahr nicht zu unter-
schätzen. 

Schleier
Böse Dämonen dringen in Körperöffnungen ein, so glaubte man
bei den alten Germanen. Damit sie nicht heimlich durch die Na-
senlöcher schlüpfen, verdeckte die Braut ihr Gesicht mit einem
Schleier.

Der Schleier wurde aber auch als Sinnbild der Jungfräulichkeit
gesehen. Deshalb wurde er am Ende der Hochzeitfeier abge-
nommen.

Baumstamm
Nach dem Standesamt oder der Kirche versperrt urplötzlich ein
Baumstamm den Glücklichen den Weg. Diesen müssen sie mit
vereinten Kräften aus den Weg räumen. Symbolisch werden so
Probleme gemeinsam bewältigt.

Centstücke
Sparsamkeit beweist die Braut, die ihre Brautschuhe mit gesam-
melten Centstücken bezahlt.

Dämonen vertreiben
Der junge Mann trug die Braut über die Türschwelle, weil man
glaubte, die Dämonen würden unter der Türschwelle nisten und
auf die Berührung mit der Braut warten, um sie in Besitz zu
nehmen. Foto: WEKA Bildarchiv
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Damit alles glatt geht –
die wichtigsten Benimm- bzw.
Spielregeln 

Wenn ein königliches Brautpaar einlädt, weiß jeder der An-
wesenden genau, was sich bei so einem wichtigen Ereignis
gehört und was auf jeden Fall zu vermeiden ist. Alles läuft nach
ganz bestimmten Regeln ab, und allenfalls in Hollywoodfilmen
wird einmal durchgespielt, wie es wäre, wenn jemand aus der
Reihe tanzt. Ein „Nein“ am falschen Ort zur falschen Zeit zum
Beispiel hat katastrophale Folgen.

Das Preisschild unter der Schuhsohle ruft einiges Gelächter her-
vor, wenn sich der Bräutigam in der Kirche bei der Segnung
niederkniet. Und wenn die Blumenkinder statt mit Rosenblät-
tern mit Kakteen werfen, ist das auch nicht die gerade feine Art!
Natürlich muss nicht jede Hochzeitsgesellschaft so sehr auf die
Etikette achten wie die High Society, doch ein paar Gepflogen-
heiten sollten dennoch eingehalten werden.

■ Scherben bringen Glück – aber nur von Porzellan und
Keramik, keinesfalls aus Glas, das hat beim Polterabend
nichts zu suchen.

■ Was die Aussteuer betrifft, hat sich in den vergangenen
Jahrzehnten einiges geändert. Die Braut braucht nicht mehr
Unmengen Tischwäsche zu besticken und ist schon gar nicht
dafür zuständig, die gesamte Aussteuer in die Ehe mitzu-
bringen. Für die Kosten der Feier waren früher allein die
Brauteltern zuständig, heute legen für gewöhnlich beide
Familien zusammen oder das Brautpaar finanziert das Fest
ganz allein.

■ Hinreichend bekannt aus Kino und Fernsehen ist der Einzug
der Braut in die Kirche, begleitet vom Brautvater oder einem
Brautführer und dem Hochzeitsmarsch. Am Altar erwartet der
Bräutigam seine Liebste schon sehnsüchtig. Etwas gängiger
ist es bei uns, dass das Paar gemeinsam einzieht. Vorweg

gehen Brautjungfern und Blumenkinder, die übrigens nicht
älter als acht Jahre sein sollten.

■ Ob Oldtimer oder Ente, das Hochzeitsauto fährt nie schnel-
ler als mit 40 km/h durch die Stadt. Den Anfang des Zuges
macht hier wiederum das Hochzeitspaar.

■ Was die Kleidung betrifft, geben Braut und Bräutigam den
Trend vor. Das bedeutet auch: Trägt die Braut ein langes Kleid,
dürfen auch die anderen weiblichen Gäste in lang erschei-
nen. Wählt sie allerdings ein kurzes Kleid, sind lange Roben
tabu! Gleiches gilt für die Herren. Sie sollten sich vorher
erkundigen, ob der Bräutigam einen Smoking trägt, wenn
nicht, bleiben auch die weiteren Smokings besser im Schrank.

■ Sie sitzt rechts, er links; das gilt für die gesamte Hochzeits-
zeremonie, in der Kirche, im Standesamt, beim Empfang
und beim Essen. Auch bei der Hochzeitstafel sollte eine
gewisse Sitzordnung eingehalten werden. Dem Brautpaar
steht der geschmückte Platz in der Mitte zu.

Daneben dürfen Eltern und Schwiegereltern Platz nehmen,
wobei die Mutter der Braut samt Partner neben dem
Bräutigam sitzt und der Vater des Bräutigams mit Partnerin
neben der Braut.

■ Reden werden gehalten, wenn alle Gäste am Tisch sitzen. Den
Anfang macht der Brautvater, nach gebührendem Abstand
können weitere Redner folgen. Kein Vortrag sollte länger als
vier Minuten dauern!

■ Der erste Tanz des Abends gehört ausschließlich dem
Brautpaar. Ob es nun der traditionelle Wiener Walzer oder
etwas anderes ist, entscheiden Begabung und Vorlieben.
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Damit alles glatt geht – die
wichtigsten Benimm- bzw.
Spielregeln

■ Ist der große Tag vorbei, bleiben noch die Geschenke. Diese
werden für gewöhnlich erst nach der Feier ausgepackt. Damit
das Brautpaar die Präsente zuordnen kann, sollte auch jeder
Gast darauf achten, dass die Glückwunschkarte gut am
Geschenk befestigt ist. 

■ Noch ein Tipp: Hochzeitsgeschenke sollten auf keinen Fall
weiterverschenkt werden. Das bringt Unglück, sagt der Volks-
mund! Dann lieber ein Geschirrhandtuch zuviel!

Hätten Sie es gewusst?
Der Name „Knigge“ steht heute eponym irrtümlicherweise als
Benimmratgeber, die mit Knigges eher soziologisch ausgerich-
tetem Werk allerdings nichts gemeinsam haben.

Freiherr Adolph Franz Friedrich Ludwig Knigge (1752-1796)
war ein deutscher Schriftsteller und Aufklärer. Bekannt wurde
er vor allem durch sein 1788 erstmals herausgegebenes Werk
Über den Umgang mit Menschen, heute als „Knigge“ bekannt.
Knigge beabsichtigte damit eine Aufklärungsschrift für
Taktgefühl und Höflichkeit im Umgang mit den Generationen,
Berufen und Charakteren, die einem auch Enttäuschungen
ersparen sollte. Irrtümlicherweise wurde dieses Buch späterhin
als Benimmbuch missverstanden, z. T. auch dadurch unterstützt,
dass nach dem Tode Knigges das Werk um Benimmregeln
erweitert wurde. Etwa alle zehn Jahre wurde eine neue Ausgabe
herausgegeben – hauptsächlich mit Kleiderregeln.
Heute erwartet man von einem „Knigge“ meist Hinweise, wie
man Rot- zu Weißweingläsern beim gedeckten Tisch zueinan-
der gruppiert; derlei überging Knigge selbst jedoch völlig.
Der Nachfahre Moritz Freiherr Knigge gab im Jahre 2004 in der
Intention einer zeitgemäßen Anpassung eine moderne Fassung
des bekanntesten Werkes unter dem Titel Spielregeln;  Wie wir
miteinander umgehen sollten, heraus.

Foto: WEKA Bildarchiv

■ Wie hoch die Hochzeitstorte zu sein hat, ist nicht vorge-
schrieben. Nur eine Zutat darf auf keinen Fall fehlen:
Marzipan. Denn Mandeln symbolisieren Glück in der Liebe.
Serviert wird die Torte entweder nachmittags oder um
Mitternacht. Anschneiden muss sie das Brautpaar zusam-
men, beide halten das Messer gemeinsam. Dann darf jemand
anders weitermachen. Manch einer achtet auch darauf, wer
beim Anschneiden die Hand oben hat – angeblich soll der-
jenige auch in der Ehe führen…

■ Das Brautpaar darf sich von der Hochzeitsgesellschaft still und
heimlich, also „auf Französisch“, verabschieden, während die
Gäste weiter feiern. Es kann sich aber auch laut umjubelt in
die Flitterwochen schicken lassen – das ist Geschmacksache!
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Hochzeitstage – eine 
wunderschöne Erinnerung an
den gemeinsamen Beginn 

Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit der
Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss es noch nicht zu
Ende sein. Es ist ein weiter, manchmal auch nicht ganz ebener,
aber schöner Weg.

Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage und Jubelfeiern, die seit
dem 17. Jahrhundert überliefert sind. Es gibt dafür viele –
regional auch unterschiedliche – Bezeichnungen. Egal, wie er
genannt wird, wesentlich ist eigentlich nur, dass der Hoch-
zeitstag nicht vergessen wird!

Es ist schön zu sehen

wenn solide Ehen,

die schon lang bestehen

so ein Fest begehen !

Die bei uns bekanntesten Hochzeitstage sind:

nach 10 Jahren die hölzerne Hochzeit oder Rosen-Hochzeit

nach 12 1/2 Jahren die Petersilien-Hochzeit

nach 15 Jahren die gläserne Hochzeit

nach 20 Jahren die Porzellanhochzeit

nach 25 Jahren die Silberhochzeit

nach 30 Jahren die Perlenhochzeit

nach 35 Jahren die Leinwandhochzeit

nach 40 Jahren die Rubinhochzeit

nach 50 Jahren die goldene Hochzeit

nach 60 Jahren die diamantene Hochzeit

nach 65 Jahren die eiserne Hochzeit

nach 67 Jahren die steinerne Hochzeit

nach 70 Jahren die Gnadenhochzeit

nach 75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit Foto: WEKA Bildarchiv
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1000 Ringe für 1001 Nacht ... so unvergänglich wie 

die Liebe ... mit umfassender Beratung, einer Tasse

Kaffee und ganz viel Zeit zum Ausprobieren ...

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrer Entscheidung – und 

herzlich willkommen bei uns in der Großen Straße!

Peter Jürgensen · Große Str. 45-47 · 24937 Flensburg · Tel. +49 (0)461 171810
www.peterjuergensen.de

Foto: WEKA Bildarchiv

http://www.peterjuergensen.de
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Die Ringe – Symbol 
der Zusammengehörigkeit 
und Liebe 

Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbindung zweier Menschen
lässt Neues entstehen. Soll dies besiegelt werden, geschieht es
mit einem Symbol, das seit hunderten von Jahren seine Gültig-
keit hat, dem Ring.

Es gibt Ringe mit wertvollen Steinen, Ringe, die ein kleines
Vermögen kosten. Und doch hat der schlichte Ehering eine tie-
fere Bedeutung als alle anderen. Schon seit ältester Zeit durch
seine Form, den Kreis, – ein magisches und mystisches Zeichen
– gilt er bis heute für Verliebte als Pfand der Liebe und Treue.

Die Dauer und Beständigkeit des gemeinsamen Lebens soll
auch durch die Verwendung von hochwertigen Materialien
zum Ausdruck kommen.

Anders als in der Vergangenheit, sucht das Paar die Ringe heute
gemeinsam aus.

Was gerade Mode ist, sieht man am besten in den Schaufenstern
und Auslagen der Juweliere.
Die Modellvielfalt reicht von klassisch bis avantgardistisch oder
verspielt.

Die Wahl der Eheringe ist nicht einfach, gibt es doch Ringe aus
Gelb-, Weiß-, Rotgold oder auch aus dem besonders wertvol-
len und teuren Platin.

Durch die Kombination von innovativer Technik und traditio-
neller Goldschmiedearbeit werden die Ringe zu Schmuckstücken
von vollendeter Schönheit.

Die Farbe, Form und Breite sind Geschmacksache, die Legierung
ist es nicht. Da Gold ein sehr weiches Metall ist, kann man es
nicht unlegiert, d. h. ungemischt mit anderen Metallen ver- Die Ringe – Symbol der Zusammengehörigkeit Foto: Foto Remmer

arbeiten. Bei Ringen bestünde sonst die ständige Gefahr, dass
sie sich verbiegen.

Deshalb legiert man das Feingold mit anderen Metallen, wie 
z. B. Kupfer, Mangan, Silber oder Palladium.

Die gebräuchlichsten Legierungen sind:
900/000 = 22 Karat Gold
750/000 = 18 Karat Gold
585/000 = 14 Karat Gold
333/000 =   8 Karat Gold



Drei Zehntel der Schönheit sind
angeboren, sieben Zehntel müs-
sen täglich neu erworben werden.

Vergessen Sie doch für einen
Augenblick Ihr Hochzeitskleid,
die Hochzeitsreise und die
Einladungen…
Denken Sie stattdessen an Ihre
Frisur und Ihr Make-up!  Schließ-
lich wollen Sie am Hochzeitstag
nicht gestresst aussehen, sondern
strahlend schön.
Tun Sie etwas für Ihre Schönheit
und verwöhnen Sie sich oder las-
sen Sie sich verwöhnen!

Frisuren
Ganz wichtig an einem solchen
Tag, die Frisuren.
Weich und romantisch oder
streng und raffiniert?

Haben Sie die Grundsatzfrage in
puncto Hochzeitsfrisur noch nicht
gelöst? Ihr Friseur wird Ihnen
sicher gern mit einer ausführ-
lichen Beratung zur Seite stehen.
Sanft gestyltes Haar ist ausge-
sprochen schmeichelhaft und
ideal für romantische Spielereien.
Diese Frisuren sollten Sie wählen,
wenn Ihr Hochzeitskleid sehr
romantisch ausfällt, Ihre Haare

sowieso lockig sind und Sie zarte Gesichtszüge haben.
Glatte, klare Konturen sind sehr raffiniert und betont elegant.
Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre Haare sehr fein
sind, Sie markante Gesichtszüge haben und sich lieber elegant
als niedlich präsentieren. Mit einem extravaganten Hut kann
eine solche Frisur eine interessante Optik bekommen.

Oder wie wäre es mit einer kunstvollen Hochsteckfrisur? Hierbei
sollten Sie sich jedoch unbedingt einem Friseur anvertrauen,
denn eine haltbare Kreation will gekonnt sein.

Hochsteckfrisuren und Schleier sind eine unschlagbare Kombina-
tion. Nehmen Sie den Schleier oder Kopfschmuck unbedingt
zum Beratungsgespräch beim Friseur mit, denn so kann Ihr
Stylist den Look wirklich perfektionieren.

Make-up
Der Wunsch nach perfektem Aussehen am Hochzeitstag versteht
sich von selbst.
Leider sind wir nicht alle Künstler im Umgang mit Make-up,
dafür gibt es ja schließlich Profis.

Lassen Sie sich doch mal im Beauty-Studio ausführlich beraten.
So können Sie gleich herausfinden, ob Ihr Wunsch-Look auch
wirklich zu Ihnen passt, und Sie können alles schon mal testen.

Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-up? 
So klassisch wie möglich, denn so werden Ihnen Ihre Hochzeits-
bilder auch in zehn Jahren noch gefallen! Klassik muss ja nicht
unbedingt langweilig ausfallen, Glanz auf den Lidern zum
Beispiel lässt die Augen toll leuchten (diesen Trick setzen die
Visagisten besonders gerne ein). Auch etwas Gloss auf den
Lippen lohnt sich (muss allerdings sehr sparsam aufgetragen
werden). Sie werden sehen, Ihr Make-up wirkt frisch.

Das Outfit für die Trauung
Frisuren, Make-up, Kosmetik,
Wellness 

Holm 55
24937 Flensburg

Tel.: 04 61 - 222 06

Ihr Partner
für Ihre

individuelle
Hochzeitsfrisur –
vereinbaren Sie
einen Termin

mit uns.
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Smoking oder Cut
Manche Männer tragen ihren Smoking nur einmal im Leben,
nämlich zur Hochzeit. Andere, die mehr gesellschaftliche
Ambitionen haben, kaufen sich alle paar Jahre einen neuen.
Denn sie wissen, dass sich der Schnitt, die Kragenform, die
Revers und einiges mehr immer wieder ändern. Schließlich will
die Bekleidungsindustrie kein Kleidungsstück fürs Leben ver-
kaufen, sondern öfter mal etwas Neues. Wer also seinen ganz
normalen schwarzen Smoking nach der Hochzeit einmottet
und meint, für alle Zukunft vorgesorgt zu haben, der sieht im
Falle eines Falles entweder „alt“ aus oder – was noch schlim-
mer – er passt am Ende nicht mehr rein in das gute Stück.
Warum also nicht einen modischen Smoking oder Gesellschafts-
anzug kaufen und damit richtig „Staat“ machen? Sicher, heute
sind Blautöne der Hit der Saison, morgen sind es Metallic oder
Pastell. Mal macht man mit Streifen, mal mit Karos Furore.
Hauptsache, man führt Smoking oder Tagesanzug und die dazu-
gehörige Dame öfter mal aus. Dann lohnt sich auch die
Anschaffung. Und der Ehefrieden ist gesichert.

Wissen Sie eigentlich, woher er kommt, der Smoking? So ganz
genau weiß das vermutlich niemand. Die einen behaupten, ein
junger Amerikaner hätte es als erster gewagt, im Jahre 1886
zum Herbstball des vornehmen New Yorker Tuxedo Golf-Clubs
nicht im obligatorischen Frack zu erscheinen, sondern in einem
Sakko mit schwarzem Seidenspiegel, weißem Hemd mit schwar-
zer Schleife, roter Weste und einer Hose, deren Außennaht eine
Borte zierte. Seitdem heißt dieser Anzug in Amerika „tuxedo“.
Die Engländer datieren den schwarzen Abendanzug auf vikto-
rianische Zeiten zurück. Als die Gentlemen sich nach dem Dinner
zur Entspannung – auch, um die Damen nicht durch den
Zigarrendunst zu belästigen – in den Rauchsalon ihres Clubs
zurückzogen, tauschten sie die Frackjacke gegen ein im
Sakkoschnitt gehaltenes, bequemeres Kleidungsstück, das sie
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Smoking, Cut oder Zylinder 

Foto: WEKA Bildarchiv



später Evening- oder Dinner-Jacket nannten. Ende des 19.
Jahrhunderts wurde dieser Dress mit der festlichen Note unter
dem Namen „Smoking“ (abgeleitet von „to smoke“ – Rauchen)
als Anzug für den Abend übernommen.
Die Etikette schreibt vor, dass der Smoking niemals am Morgen,
sondern erst ab 19.00 Uhr getragen werden soll.
Heute hält man sich nicht mehr ganz so streng an diese Beklei-
dungsregel. Zur kirchlichen Trauung darf der Bräutigam den
Smoking schon am Nachmittag anziehen.

Übrigens: In Amerika und England ist der Cut offizielle Hoch-
zeitskleidung – für Bräutigam und Gast. Der „Cutaway“, heute
einfach nur „Cut“ genannt, ist eigentlich der Nachfolger des
Gehrocks. Um die Jahrhundertwende wurde der Gehrock noch
über dem Anzug getragen. Die Jacke des Cuts ist entweder
Anthrazit oder silbergrau und wird von einer schwarz-weiß
gestreiften oder schwarzen Hose ergänzt.

Zylinder
Ein schwarzer oder silbergrauer Zylinder ist zum Cut die
Krönung! Er wird der Etikette zufolge nur außer Haus getra-
gen und in der Kirche abgesetzt.

Der Cut gilt als der Frack des Tages – und dies sind seine tradi-
tionellen Details:
Seiden-Plastron
Kläppchen-Hemd
Silberne Weste
Einstecktuch
Rockschöße
Streifenhose
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Das individuelle
Hochzeitskleid

http://www.designermode-holthusen.de
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Das Hochzeitsauto ...
ein unvergessliches Erlebnis

Ob Cadillac, Rolls-Royce oder weiße Hochzeitskutsche, buchen
Sie Ihr Transportmittel rechtzeitig vor Ihrem großen Tag – vor
allem, wenn die Hochzeit in einem der beliebten Sommer-
monate stattfinden soll. Je eher Sie buchen, umso besser ste-
hen die Chancen, dass Ihr Traumgefährt zum Hochzeitstermin
auch wirklich noch erhältlich ist.

Die Fahrt in einer geräumigen klassischen Limousine zum
Traualtar ist nicht nur Luxus, sondern erleichtert der Braut auch
das Ein- und Aussteigen im voluminösen langen Kleid.
Beachten Sie, dass das Fahrzeug immer eine Viertelstunde frü-
her als benötigt bestellt werden sollte und planen Sie auch die
vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit von blumengeschmück-
ten Fahrzeugen (40 km/h) mit ein. Kutschen fahren übrigens
höchstens 15-20 km/h.

Hochzeitsauto oft ein Traumgefährt Foto: WEKA Bildarchiv

Königliche Hochzeitslimousine

Schenken oder wünschen Sie sich eine wahrhaft „königliche Zeit
zu zweit“ auf Ihrer Fahrt ins Glück!

Unser Chauffeur geleitet Sie über den Roten Teppich zur origi-
nal königlich dänischen Royal Quality Strech-Limousine, einer
nur für die skandinavischen Königshäuser exklusiv georderten
Sonderanfertigungen mit sechs Türen und pullmann-ähnlicher
Silhouette.

Nehmen Sie Platz in unseren komfortablen back-seats mit gren-
zenloser Beinfreiheit, einem Glas Champagner mit edler Con-
fiserie und entspannen Sie sich zu Ihrer Lieblingsmusik auf
Ihrem Weg ins Glück!
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Flitterwochen-Traum

Mauritius, Blue Bay
Beachcomber Hotel Shandrani Resort&Spa 5*
Unterkunft im Doppelzimmer mit 
All inclusive und inkl. Flug
Pro Person ab 2.383,-
Honeymoon-Special: die 2. Person zahlt nur 50%!!
Außerdem gibt es Champagner und Früchte bei Ankunft.

Unsere Empfehlung:

Sie planen Ihre Flitterwochen? Lassen Sie sich von unserem
engagierten Team bei einer unvergesslichen Reise beraten!
Ob Fernreise, Städtereise oder Romantik-Hotel – wir haben
bestimmt das passende Angebot für Sie.
Wünschen Sie sich doch von Ihren
Freunden und Verwandten
Reisegutscheine. Dann steht Ihrem
Traumurlaub nichts mehr im Weg.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hapag-Lloyd Reisebüro

24937 Flensburg, Rote Str. 19, Tel. (0461) 1415710
E-Mail: 8796@hapag24.de, www.hapag24.de

Foto: WEKA Bildarchiv

Jeder 

geliebte Mensch 

ist der Mittelpunkt

eines Paradieses

mailto:8796@hapag24.de
http://www.hapag24.de


Die Zeiten ändern sich!
Die Hochzeitsreise galt bis zum vorletzten Jahrhundert als
Privileg und war nur sehr begüterten Kreisen vorbehalten.
Mittlerweile „flittern“ weit mehr als die Hälfte aller Brautpaare.
Für unsere Großeltern war eine Hochzeitsreise nach Venedig das
Allergrößte. Heute darf es auch ein Luxushotel in der Karibik
oder im Indischen Ozean sein.

Während es „damals“ darum ging, dass sich das frisch ver-
mählte  Paar auf der Reise – endlich – auch näher kennen lern-
te, hat man diese Phase heute in der Regel bereits hinter sich.
Das Wichtigste ist gegenwärtig, sich vorher nicht nur einig zu
sein, wohin die Reise gehen soll, sondern auch die Entscheidung

zu treffen, ob man etwas erleben möchte oder sich erholen will.
Der eine erholt sich am besten am Strand, der andere bei einem
Besuch von Kirchen, Museen und anderen Sehenswürdigkeiten.
Wobei wir wieder bei Venedig wären. Möglicherweise kann man
auch beides miteinander verbinden.
Ihr Reisebüro hat da bestimmt ein paar Vorschläge parat. Viele
Veranstalter bieten mittlerweile spezielle Arrangements für
Frischvermählte an. Eine umsichtige Planung ist das A und O für
unvergessliche Tage.

Überlegen müssen Sie auch, ob Sie sich noch ein wenig von den
Strapazen der Hochzeit ausruhen wollen, ehe Sie fahren, oder
ob Sie gleich nach der Hochzeit verreisen.
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Etwas erleben oder sich erholen?
Die Hochzeitsreise . . .

. . . nach Venedig? Foto: WEKA Bildarchiv



Irgendwann werden Freunde und Bekannte oder vielleicht auch
Ihre Kinder Sie nach Ihren Hochzeitsbildern fragen.

Welche Enttäuschung, wenn Sie dann nur ein paar Fotos zei-
gen können, die Tante Gertrud oder Onkel Heinz gemacht
haben.

Fotos, von denen sich – erst als es zu spät war – herausstellte,
dass sie gar nichts geworden  bzw. teils unscharf und teils ver-
wackelt waren.

Schöne Augenblicke der Eheschließungszeremonie und der
Hochzeitsfeier sind bildlich gesehen „verloren gegangen“. Ein
Verlust, der sich nicht mehr reparieren lässt! Nur der Ärger, dass
es keine oder keine schönen Bilder von dem großen Ereignis
gibt, bleibt.

Auch wenn der eine oder andere Hochzeitsgast anbietet, die
Fotos zu machen, empfehlenswert ist es immer, für den schöns-
ten Tag im Leben eines Paares einen professionellen Fotografen
zu engagieren.
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Einen der schönsten Momente
für immer bewahren 

Foto: WEKA Bildarchiv Foto: H3 Medienservice

Formvollendete Floristik
für Ihre Hochzeit

Festlichkeit und florale
Eleganz für höchste

Ansprüche
Rote Straße 18-20 / Blumenhof · 24937 Flensburg

Telefon 04 61 - 480 85 92



Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen von Anfang an in der
Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob es das erste Rendezvous
ist, der Antrittsbesuch bei den künftigen Schwiegereltern, ein
Strauß zur Versöhnung oder einfach mal so – man(n) sagt es
gern mit Blumen.

Das gilt ganz besonders für den Tag der Hochzeit – Blumen,
wohin das Auge schaut. Auto oder Kutsche werden geschmückt,
z. B. mit immergrünem Buchsbaum in Kombination mit weißen
oder bunten Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel sind kleine, verschiedene Blüten,
bunt über das Tischtuch gestreut oder – etwas edler – weiße
Lilien, elegant arrangiert.

Eine Braut im Hochzeitskleid kann noch so hübsch sein – ohne
Brautstrauß fehlt etwas. Der Strauß sollte in Art und Farbe auf
die Kleidung abgestimmt sein. Zu weiß passt natürlich alles. Ist
das Brautkleid allerdings nicht oder nicht ausschließlich weiß,
sollte der Brautstrauß schon sehr mit Bedacht ausgesucht wer-
den. Das obliegt dem Bräutigam. Er wird – hoffentlich – wissen,
wie das Brautkleid aussieht (evtl. Foto zum Floristen mitnehmen)
und welche Blumen seine Zukünftige am liebsten mag. Eine pro-
fessionelle Beratung von guten Floristen ist zu empfehlen. Der
Strauß sollte nicht zu groß sein. Die Braut muss ihn tragen und
ggf. eine zukünftige Braut am späten Abend noch fangen kön-
nen. Ob der Bräutigam sich einen kleinen Ministrauß ans Revers
heftet oder nicht, bleibt ihm überlassen. Manche Männer fin-
den das „unmännlich“ – . . . jeder nach seinem Geschmack.

Apropos Geschmack . . .
Haben Sie schon einmal süße Blüten gekostet?
Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder auch Rosenblüten-Blätter

werden mit einer Eiweiß-Zuckermischung bestrichen und zwei
Tage lang getrocknet. Mit einem Klecks Sahne befestigt, sind
sie das i-Tüpfelchen auf Ihrer Hochzeitstorte.

Sprache der Blumen
Orchidee Verführung
Rose wahre Liebe
Sonnenblume Freude, Stolz
Stiefmütterchen Angedenken
Tulpe Liebeserklärung
Veilchen Bescheidenheit
Lilie Reinheit

Blütenträume 

Foto: Foto Remmer



http://www.nospa.de



